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Hauptmaske des Wartungsplaners 
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Wollen Unternehmen die Über-
prüfungen von Maschinen
über Baugeräte, Leitern und

Tritte bis hin zu Betriebsmitteln sicher
und fristgemäß durchführen, kommen
sie heute um ein System kaum noch
herum, mit dem sich anfallende Aufga-
ben planen und dokumentieren lassen.
Gleichzeitig vermeiden sie so eine
Reihe von Fallstricken. 

1. Fehlender Überblick

Neben den offensichtlich zu überwa-
chung Betriebsmitteln gibt es noch di-
verse andere, die man auf Anhieb viel-
leicht nicht auf dem Schirm hat. Dazu
gehören Elektrogeräte, Bauwerkzeuge
genauso wie Einsatzfahrzeuge, Stapler
oder nicht mobile Teile wie Regale oder
Leitern. Wer keinen Überblick über das
Inventar, dessen Wert und etwaige Re-
paraturen oder Neuanschaffungen hat,
dem können Prüftermine und -fristen
schnell zum Verhängnis werden.

2. Vorbereitung und Planung

Gerade zyklisch wiederkehrende Wartun-
gen müssen straff mit der Instandhaltung
abgestimmt werden, um Stillstände zu
vermeiden. Für eine gute Planung und
flüssige Organisation ist es deswegen
unerlässlich, die Lebensakten der prüf-
pflichtigen Anlagen zu kennen. Im Ideal-
fall werden jeder Anlage und Maschine
die gesetzlich vorgeschriebenen Wartun-
gen, Instandhaltungen, Behebung von
Störungen oder Reparaturen zugeordnet.

3. Schlechte Dokumentation

Prüfungsergebnisse müssen nachvoll-
ziehbar, auffindbar und am besten zen-
tral dokumentiert sein. Die Dokumenta-
tion von Prüfungen, Wartungen und Re-
paraturen händisch auf Papier oder in
selbst programmierten Excel-Tabellen,
geht oft mit Verzögerungen, Fehlern und
Ineffizienz einher. Der Verwaltungsauf-
wand und die manuelle Arbeit für die An-
gestellten sind enorm. Zusätzlich zu dem
optimierungsbedürftigen Workflow kann
das Unternehmen so oft keine rechts-
konforme Dokumentation leisten. Es ver-
liert damit die Rechtssicherheit und haf-
tet im Worst Case, gerade, wenn es

darum geht, nachzuweisen, dass Prüfun-
gen korrekt und in den vorgeschriebenen
Zeiträumen stattgefunden haben. 

4. Maschinenstillstand

Maschinen stehen still, weil ihr Reparatur-
status unbekannt oder der Betrieb auf eine
anstehende Prüfung nicht vorbereitet war.
Dieser fehlende Überblick kann teuer wer-
den. Nicht nur Ausfälle bei der Produktion
müssen in Kauf genommen werden, auch
unvorhergesehene Reparaturen verzögern
sich, wenn Ersatzteile nicht zeitnah be-
sorgt werden. Auch Sicherheit und Arbeits-
schutz hängen von funktionierenden Ma-
schinen und Anlagen ab. Unternehmen
sollten sich daher einer passenden War-
tungssoftware bedienen, mit der sie ihre
Geschäftsabläufe beschleunigen und den
Überblick bewahren. Hierzu stehen maß-
geschneiderte Cloud- oder DesktopSys-
teme mit optionalen Cloud-Erweiterungen
zur Verfügung. Die Hoppe Unternehmens-
beratung bietet eine kostenlose Demover-
sion ihres Wartungsplaners an.                ■
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Wartungstermine unter Kontrolle
Softwaregestütztes Prüffristen-Management 
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Was die Wartung und Prüfung von indus-
triellen Assets betrifft, sieht der Gesetzge-
ber mitunter strenge Richtlinien vor. Re-
gelmäßige Prüfungen, Wartungsauflagen

und die Prüfintervalle sind oft fest zu
definieren, um etwa dem Ar-

beitsschutz zu entsprechen.
Mit Software lässt sich der
damit verbundene Perso-
nal- und Organisationsauf-

wand deutlich reduzieren.
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